
Out of the Shadow

Out of the Shadow
auch du bist nur ein Mensch

Von zZard

My friend is my problem

Huuhu ^.^

Kurz noch was zur Story bevor ich anfange: In dieser Story geht es nicht hauptsächlich
um Draco oder Harry. Nich das ich was gegen die beiden hätt, im Gegenteil hab ich
sogar einige Storys über die beiden geschrieben. Aber ich find irgendwie kommen in
den meisten Fanfics und auch so überhaupt die anderen Charas viel zu kurz auch wenn
sie nur Nebencharaktere sind find ich das man prima Ff’s über sie schreiben kann
gerade weil man es aufgrund der wenigen Infos nich mit dem Verhalten komplett
daneben liegen kann.
Deswegen geht es hier hauptsächlich mal nur um Nebencharaktere um einen
zumindest um genau zu sein.

Also, wenn ihr nur HarryxDraco Slashstories lesen wollt lasst ihr es besser ^.~ ich denk
nämlich nich das ich damit dienen kann.

Kapitel: 1 / 2 oder 3
Bezug: Harry Potter
Genre: Romantik, Drama
Hauptperson: Blaise Zabini

...............................................................................
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

Kapitel 1: Warum?

Mein Name ist Blaise Zabini, meines Wissens nach junge 18 Jahre alt und ich gehe in
die Abschlussklasse der Zauberschule Hogwarts. Um genau zu sein gehöre ich zum
Haus Slytherin, was so was wie eine Art Tradition in meiner Familie ist, wie es noch so
vieles mehr war. Es gab schon fast einen ganzen Katerlog an Vorschriften, welche
mein Vater mir vor meinem ersten Hogwartsbesuch eingeprägt hatte.
Unter all diesen war auch ein Leitsatz meiner Familie: „Agiere aus dem Hintergrund
und halt dich stets bedeckt.“
Doch genau das war eines dieser Dinge welche mich langsam aber sicher in den
Wahnsinn trieben. Denn auch hier auf Hogwarts kannten mich die meisten nur als den
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besten Freund von Draco Malfoy.
Außerhalb von Slytherin kannte wohl keiner meinen Namen. Wie denn auch, wenn
man permanent im Schatten unserer „Diva“ stand. Denn das war Draco ohne Zweifel.
Er nahm sich einfach alles was er haben wollte ohne Rücksicht auf Verluste und wenn
er es dann doch ein Mal nicht bekam, war ein riesen Aufstand gewiss.

Und genau bei dieser Gegebenheit fingen meine Probleme auch erst an. Denn dieses
Mal hatte er sich an etwas vergriffen, was einen festen Platz in meinem Herzen hatte,
etwas von dem er besser seine Finger gelassen hätte.
Nämlich an dem einzigen Menschen hier auf Hogwarts der mir wirklich etwas
bedeutete. Um genau zu sein war es ein Junge! Ein Junge aus unserem Jahrgang.

Das ich schwul war störte hier niemanden. Nein eher im Gegenteil. Seit ich es, unter
reichlichem Alkoholeinfluss vor circa einem Jahr auf einer der Slytherininternen
Partys gestanden hatte, schien es so als zeigten Alle Verständnis statt Abneigung.
Aber vor allem bei meinen weiblichen Haukameraden schien ich hart umkämpft zu
sein und stand ganz oben auf ihrer Liste. Nicht als möglicher Freund oder so. Im
Gegenteil sie sahen mich als eine von ihnen an. Bei jeder noch so kleinen Kleinigkeit
wurde ich ohne Umschweife zur „Beratung“ herangezogen und musste oft
stundenlange Shoppingtouren über mich ergehen lassen.
Aber es hatte durchaus auch Vorteile, denn schon nach wenigen Stunden in ihrer Nähe
wusste man alles was um und in Hogwarts so vor sich ging.
So ganz nebenbei erfuhr ich so auch noch ohne Aufsehen zu erregen die
Bettqualitäten meiner männlichen Mitschüler.

Doch das ist unter anderem eines der Probleme, denn Draco Malfoy ist ganz im
Gegensatz zu mir nicht schwul. Nein er war durch und durch Hetero. Es war einfach
nur Spaß für ihn und sonst nichts. Ein einfacher One Night Stand.

Mein erster Gedanke als ich es erfahren hatte war wohl: Warum er?
Was hatte er, was ich nicht hatte?
Doch diese Frage waren wohl unnötig und die Antworten von vorne herein klar.
Draco war einer der zu beneidensten Menschen auf der Welt die ich kannte. Seine
Eltern waren stink reich und hatten Macht ohne Ende und wer einst sagte „mit Geld
könne man nicht alles kaufen was man will“, der kannte wohl zu diesem Zeitpunkt
nicht die Familie Malfoy.

Doch dies war noch lange nicht alles! Dray war ganz nebenbei noch mit einem
genialen Verstand gesegnet. Wofür andere Normalsterbliche stundenlang pauken
mussten, war für ihn das reinste Kinderspiel und dies wusste er auch gekonnt in Szene
zu setzen, wenn er uns wieder sein Talent zeigte, während wir eifrig am Lernen waren.
Denn seine Noten waren weit aus mehr als einfach nur gut. Das Ganze wird natürlich
dann noch gekrönt mit einem fantastischen Aussehen und einem fast
unwiderstehlichem Lächeln.
Aber halt eben nur fast. Denn jeder der ihn kannte, wusste, das dies meistens nur
gekünstelt war. Halt ein Mittel zum Zweck um Abends nicht allein in das riesige Bett
steigen zu müssen.
Doch anscheinend waren das Goldene Trio und ich die einzigen Menschen, welche
wussten was hinter der Fassade unserer Diva steckte, wofür ich sie insgeheim schon
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ein wenig bewunderte.

Um es kurz zu sagen, Draco war skrupellos. Sogar noch mehr als das, von Liebe,
Fairness und Menschlichkeit schien er bis jetzt nur in Büchern gelesen zu haben. Alles
war für ihn einfach nur ein Mittel zum Zweck.

Doch (um auf das Thema zurück zu kommen) das Schlimmste an der ganzen
Geschichte war, dass er es gewusste hatte. Er wusste ganz genau wie viel mir diese
Person bedeutete und es war ihm um es kurz zu sagen komplett egal!
Ich wusste zwar das ihm der Begriff Freundschaft noch nie sehr wichtig war, aber dass
er sie für eine seiner Bettgeschichten hinschmeißen würde, machte mich zornig und
traurig zugleich.

So saß ich nun vor mich hin senierend auf einem der Sessel im Gemeindschaftsraum
und betrachtete wie meine Hauskameraden hektisch hin und her rannten um sich für
den bevorstehenden Abschlussball fertig zu machen.
Ich machte mir nichts vor. Ich werde nicht hingehen, denn was ich dort sehen würde,
würde mir das Herz brechen. Dieses Mal hatte es allerdings nichts mit Draco zu tun,
denn kaum nachdem sie fertig waren, sind sie auch schon wieder getrennte Wege
gegangen.
Es waren eher die anderen Schüler, welche lachen und schwatzend dastehen würden
und sich auf ihren Abschluss und ihr Leben danach freuten.
Ich war wohl der einige der am liebsten auf ewig hier bleiben würde. Denn der
Abschluss bedeutete auch, dass ich ihn wohl nie wieder sehen würde. Nach diesem
Jahr trennten sich all unsere Wege und jeder würde sein eigenes Leben beginnen.
Und ich, ich wäre wieder allein, wie so oft.

Doch anscheinend schien das Glück nicht auf meiner Seite zu sein, denn gerade als ich
mich in mein Zimmer verdrücken wollte um ein wenig ungestört lesen zu können, kam
eine hysterisch rumrennende Pansy Pakinson auf mich zugerannt um mir mitzuteilen,
dass ihr date für den Ball auf der Krankenstation lag und sie mich als „würdigen“
Ersatz ausgewählt habe.
Zuerst wollt ich natürlich absagen, doch Pansy wäre nicht Pansy, wenn sie mich nicht
doch mit Hinterlistigen tricks wie neuen Klatsch und Tratsch Geschichten und einem
fast schon nervendem Hundeblick verfolgt hätte.
So stand ich kaum 30 Minuten und ein Schnellstyling später mit all meinen
Mitschülern in der Prunkvoll geschmückten Halle und hörte ein wenig der Band beim
Spielen zu während Pansy sich unschlüssig umsah, wo sie sich denn nun niederlassen
sollte.

Doch diese Frage war schnell geklärt, als wir auf einen Tisch voll mit munter
schwatzenden Tratschtanten zusteuerten, welche schon ordentlich gebechert hatte,
was man an den ganzen Flachen sehen konnte und hysterisch rumalberten.
So würde es zwar eher sicher nicht ein schöner aber Informativer Abend für mich
werden.

Also setzte wir uns, nachdem wir einige Getränke von der Bar mitgehen gelassen
haben zu dem Rest der Gruppe und begannen uns in das Gespräch einzubringen.
Gelegentlich sah ich mich nach „Ihm“ um doch er war nirgends zu sehen. Geknickt lies
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ich den Kopf hängen und widmete mich wieder meinen Tischnachbar. Dabei war mir
aber auch aufgefallen, das Draco nirgends zu sehen war, was ich in diese Fall doch als
recht positiv ansah.
So vergingen die erste Stunden dieses Abend eher langweilig für mich.

Bis auf ein Mal erneut das Portal aufgestoßen wurde und „er“ eintrat .... alleine!!

.........

...............................................................................
~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

So das war dann mal der erste Teil ^.^
Noch weiß keiner um wen es überhaupt geht. Naja ihr könnt ja mal raten wenn ihr
wollt.
Der nächste Teil wird wohl dann nächste Woche auch online kommen, damit die Story
nicht auf ewig unabgeschlossen rumsteht ^.~

Also wenn es euch gefallen hat könnt ihr ein Kommi schreiben, wenn nicht auch ^^ mit
Kritik muss man leben.

Baba zZard
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